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näher man denfelben kommt, umfo anziehender wird die Landichaft. Im ihrer Mitte Liegt

die Stadt Caslau von weiten fichtbar, da fich ihr fehlanfer Kicchthurm Hoch über ihre

Häufermaffe erhebt. Bei ihrer Anlage erhielt fie einen großen, länglich vieredigen Ring,

wie ihn wenige Städte aufzuweifen haben. Mit den regelmäßig auslaufenden Seiten-

gaffen und der bei folder Anlage gewöhnlichen, längs der ehemaligen Befeftigungen

Laufenden Aundgafje bildet er die alte innere Stadt. Die alten Borftädte find meifteng

 

 
Kuttenberg.

gegen Norden und Süden vorgefchoben, die nenefte jedoch entftand an der öftlichen Seite

nad Erbauung des Nordwetbahnhofes. Die Stadt hat noch einen Theil der ehemaligen

Befeftigung bewahrt und noch fteht ein runder Thorthurm, der nebft der Kirche zu St. Peter

und Paul, deren hohem Kirchturm und der evangelifchen Kirche der Stadt die Ein-

fürmigfeit der modernen Gebäudemafjen benimmt. In der Decanalficche, wo 1421 ein

Landtag abgehalten wurde, begrub man den Hufitenführer Biäfa; indefjen kann man heute

faum die Stelle finden, da im Jahre 1623 und jpäter alle Spuren des Grabdenfmals

befeitigt wurden. Die im Ganzen ebene Umgegend hat auch einige anziehende Punkte, Heine

den wellenförmigen Erhebungen entfteigende Kuppen, fo den Hain Kamik (Kamejk) bei |

.


